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îiunbf cfycut
üngji brachte eine èngfifcfje djcituitg bie parafe,

ttfenn man bon boutfdjen Kaifer febe, fo glaube
man einen englifdjen ©ffiäter nor ftd) 5U Ijabert.

3ft ba? nidjt ober eine HTajeftätsbeleibigung als
eiu (Compliment? 2TBér Stfgrtffscertnirrungen ftnb
jetjt an ber (Tagesorbnung, tr>o bie Bornen ber

fjaagerfriebcnsbaagrösletn fo präcfjitg jum Dor=

fdyin fommen. Ein alter bentfdjcrKernfprucfj lautet:
Brei IDetber unb ein Ketrenfjunb,
Die finb im Stanb 5U jeber 5tnnbr
Sobalb fie fidj jufammeitfetjen,
Den Teufel aus ber fjoü" 3U fjetjen.

IVcnn man nur Diftoria mit ihrem Sctub3ug gegen bie 23oeren

ttnb bie Kaiferin non China mit ihrer erlogenen Htanbariuenpolitif
uttb bie 3u«gfer (Europa mit itjrem rjvjlerifdjen HTarasmus fenilis 3m

fatnmenftellt, fo finb es gemiß feilte (Sra^ien. Ein altes ÏDeib im
î~legligé tft immer etmas entfeftlidjes. (Srofjbrirannien I^at fidj bei

(Eröffnung bes CLransnaalfrieges fo gejetgt, baß" man itjm alle

Sippen jähleit Fonnte uttb bie <§ahnlüefen ohenbrein. 3et3t, roo es

gilt, bie 5äfjue 311 seigen, muß iljm fein Cobfetnb, ber Hufj, 3U

fjülfe eilett, bafj ntdjt ber berühmte Seymour tu bie fjänbe ber

Cljtnefen fällt. Das ift mefjr als eine oerlorcne Sdjladjt, bas tft eine

Blamage. Die Hüffen werben fidj audj für ben geleifteten Oebes*

biettft mobl ntdjt mit ein paar pfünbleht Königtn=<£Ijofofabe abfpeifen

laffen. Das foftet Bärenbrecf.
Der polttifdje (Sallimatthias im ©ften ber alten IDelt ift ein

fjofjn auf bas 2lrbeits-- unb 3"&uftr,efef* m oer Stabt HTtrabeaus

unb Houffeaus. HTan fpridjt fett 3abr uno an jebem euro*

pätfdjen Siertifdj, in jebem europäifdjen ÎDiufefbfâttdjett non
ber (Teilung Chinas, als ob mau bas Hedjt 5U teilen fjätte,

rr>o man ttidjt «Eigentümer tft. Hnb menn nun einmal bie

vlbittefen ben Dorpoften ber teilungsfüdjtigen Europäemattonen

bie Tljüre metfeit, fo fdjreit man <5ettermorbio, als roenn bas

gröfjtc Unredjt gefdjefjeu märe, ilnb matt rebet banon, baß fein
£anb bas Hedjt habe, fidj anbern Cänbent 511 nerfdjliejjen, roas ins

Detail überfetjt, etwa ijeißt, baß jebermann »erpflidjtet ift, ftdj non
europäifdjen fjaufiererit àuffreffén 51t laffen, baß bte Tbiitefenfinber
Sdjopeuljauer uttb Hietjfdje uttb Hicfjarb IDagner ftubiereit müffen
unb bie alten (Efjtncfen 51t Sairiferj' Bier, franffurter IDürftlein ttitb

Horbbäuferfdjnaps greifen follen, mögen fie mollen ober ntd^t.

Kultur muß fein! Kultur à la Strausberg unb Spttjeber, k la

£oyo!a unb HTonte Carlo, Kultur mit picfelljattbe, Knute uub

3talienerboldj
So prebigt ber <3ar, ber bas bis an bte ÎEfjore Petersburgs

retdjenbe Finnlano nergemalttgt, beffen Dorfafjren polen jerfleifdjt
unb ber gegenmärtig bie ©ftfceproniuîeu non ber beutfdjen Kultur
fäubert. Hub ihm beten bte öfterreidjtfdjen HTagnaten unb bie pom=

merfdjen Canbjunfer nadj. IDarum audj nidjt, fie befamen ja
bamals, als Kosciusfo auf bem Sdjladjtfelb blutete, audj itjr Knödj=
lein non bes Cömen Beute! Die pommerfdjen 3unîer, bte unter

Umftänben nodj Fonferr>attt>er finb, als ber fonfematiofte dfjtnes,
ftetjen jer^t Sdjultur au Sdjulter mit ben Ceuten ber fransöftfcfjeir
(Xricolore uttb mit ben IJanfees, bte fo gern bie Htonroeboctrin bo=

3ieren. Es gibt t}alt nicfjt nur morganatifdje Eljen, es gibt audj
tnorganattfdje 2fllian3en, bafjer bas ÎDort fata morgana.

£Das Ijäfon bie Katfjeberfjtftorifer ba^u gefagt, menu früfjer,
als Cfjina längft ein Kulturftaat mar, bie HTongolen non uns r>er=

langt fjätten, bag mir pfafjlbauer por3elIantaffeit fjaben müßten,

mas hätte Europa ba$u gefagt, menn Elften tnternentert märe um
bie »om papft eingefegnete Berrfjölomäusnadjt ober beit Deltltner=

morb su hintertreiben? Der Cfjinefentufdj ift fdjmars, aber ber euro*

pätfdje Hedjtsbegriff ift nodj fdjmärser.
Der Bafelbieter" fragt bafjer mit Hedjt auf juradunefifdj :

£Dai fts fja?" Unb ber Canbfdjäftler antwortet: Si mais tja."

tn freuttbfd^aftlidper Salat vom fran3Öftfct/en Senat.

(Enblidj tjat gefunben ein alter (Srenjtjanbel

gwifdjett ben ^ranjofen unb ben Schweibern ZIbwanbel,

Unb es ift ein glürflidjer §ufatt
Dafj ber Ejerr Deputierte Dural"
ITttt feiner feinen ZTafe eutbeef te,

Dag Sai-ioyen bett Sdjtueijern gut fdjmecfte,

Unb fte fjätten's fdjon immer gern gefapert

(Es habe bloß an ZTapoleon gefjapert.

Unö wirklid; wir Sdjtoeiser bürfen trauern

Uns fetjlen bie gebilbeten Bauern,
2111e bte »anbern, betteln unb fdjaffen

JTtit murmeltiereu, pubeln unb 21ffen,

Unb mannen, bie otjne Derbrufj unb Sörgeli
Die IDelt entsücfen mit itjrem (Dergefi.

Saroyarben, franjöfifdj nub 3ierlidj
IDie alte ^ran3ofen banfbar manierltdj,

fetjlen uns leiber att foldjen ÎEagen

21ls tapfere (Truppen 3um tletn!" fagen.

Wk tjaben 3tr>ar an Sdjnotreit'tngeltangd
Unb Dolfsbeglücfern gar keinen mangel,

über es können getjotfame Knaben

Brace 2tbookaten nidjt genug tjoben ;

(Es ift uns bafjer j}an$ unbefonnen

Das fdjöne Saooyen bumm entronnen.

Unb wir ruotlen für foldje unb anbere Sadjen

Die Häte in Bern oeratttroortlidj madjen 1

(Ein guter Scfyitummer.

Jl. : Sdjtrnmmen tft meine liebfte £eibesübung; fönneu Sic audj

fdjtpimmen ?"
,,©tj freilidj; tuenn tdj einen Sdjanmmgürtel trage unb mir bas

IDaffer nidjt über bie Knie gebt, getraue idj midj fdjon orbentlidj roeit tjinausl"

tn nettes (Sefüfj.
Die Frömmigkeit tn cotlett Raffern con £onbon ftrömt 311m £rbeitrunö,

Dodj fann Britannia nur cerroäfferir bas (Itjriftentnm, bas auf ben fjunb

Sie bradjten, ben perlenb golb'nen IDeitt, bie Hbobes unb bte <£rjamberlain

mein Fjer3 roitt tansett, tjûpfen,
beben 1 © roas idj Zttles mufj erleben 1

,Çûr midj ift atjre (Sötterfoft bie neue

Karte non ber poft; weil ja bie IDelt'

poftjubtlaten fo aufmerkfam unb banfbar

waren I Die 3ubelfarte frifdj unb

frei, trägt nämlidj gan3 mein Conter

feil Sdjön fdjlank unb ohne fredje

füüe. Der Hafe freitidj fefjlt bie Britte,
weil ja bas 2tuge fetjr gefdjicft uttb

oiel bebeutenb nadj fjinten blirft. Der

redjte 2irm fo prädjtig lang unb

wie! er reidjt gewiijlidj bis weit unter

bas Knie. Sie 3eigt itjren (Ernft unb

pöftferftrettge wirft Briefe con ftdj

eine gan3e menge, man fann es

erraten ofjne £tft, bafj ibr 31t Pütjen ein papierforb tfi. Der linfe 21rm, ber eben

fo lange flammert fidj an bie tEelegrapfjenfiange; fte tjat ftdj nämlidj feft 3U

rerwur3etn, (Eulalia fönnte überpur3eln ; es rollt batjer in nerborgenen dürfen

eine mädjtige Kugel ifjr in ben Hücfen. Das bebeutet: Die ÎDeltpoft ftefjt feft,

eine Unbere würbe flietjen ins Heft. Die Jungfrau ift mutig, ftarf unb ftol3,

weil DÖftig gefdjnirjeft aus meinem £jol3; unb fäme ber (Sfobus fie 3U 3er-

fdjmettern, fte könnte befjenbe nadj oben klettern. Sie fönnte fdjweben über atte

Fjügel, gefjört natürlidj 3um Ejimmelsgeflügef." Um ttidjt wie gemeine (Engel 31t

fabreu, trägt fte bie Flügel am Kopf in fjaaren. (Sfeidj wie mir ftattert oon

ber Stinte Begei'fterung tief aus bem (Serjirtte. 2tu ber Stange tjängt bas

IDappen ber Sdjwei3. Das will fje'êen : es e't Kreuj, bas öfter bas Doff

gar ttidjt erfennt, wie bodj bie poft fo fdjafft unb fdjwirjt unb rennt, unb ofjne

btofjenbe Streikentftefjung wift Hiemanb beulten att (Sefjaltserfjöfjung, obwofjf

unten 3»ei fpredjenbe gatjlen bem fargeit publifum entgegen ftrafjlett. 5djfiefjlidj
erflär' idj nur nodj erneut, bafj midj bas Kunftwerk entferjlidj freut! 3eber

Befdjauer erkennt ja ba tjtnten unb nornen: (Eulalia.

(5an3 roas anb'res.
Sidj mit fteinben Kleibern fdjmücfen, in entlehntem Hocf getjn,

Würbe mandjen nieberbrüefen, würbe 3ebem wiberftefjn.

Frembe Sorbeeren aber tragen Diele ofjne mitjbebagen.

mit enger (Sötterjugenb mufj bes Künftlers (Seift fidj einen;

Dem Kritifus ift's Ejodjgenufj, redjt greifenfjaft 31t fdjeinen.

Rundschau.
üngst brachte eine englische Zeitung die Phrase,

wen» man den deutschen Raiser sehe, ss glaube
man cinen englischen Offizier vor sich zu haben.

Ist das nicht eher eine Majestätsbeleidiguug als
eiu Compliment? Aber Begnffsverwirrungen sind

jetzt au der Tagesordnung, Ivo die Dornen der
Haagerfriedeushaagrösleiu so prächtig zum
Vorschein kommen. <Lin alterdeutscher Rernspruch lautet:

Drei lveiber und ciu Rettenhund,
Die sind im Stand zu jeder Stunde
Sobald sie sich zusammeusetzeu,
Den Teufel aus der Holl' zu Hetzen.

Ivenn man nnr Viktoria mit ihrem Raubzug gegen die Boereu
und die Raiserin von China mit ihrer erlogenen Maudariuenpolitik
uud die Jungfer Luropa mit ihrem hysterischeu Marasmus senilis
zusammenstellt, so sind es gewiß keine Grazien. Liu altes lveib im

Négligé ist immer etwas entsetzliches. Großbritannien hat sich bei

Eröffnung des Transvaalkrieges so gezeigt, daß mau ihm alle

Rippen zählen konnte uud die Zahnlücken obendrein. Jetzt, wo es

gilt, die Zähne zu zeigen, muß ihm sein Todfeind, der Ruß, zu

Hülfe eilen, daß nicht der berühmte Seymour iu die Hände der

Chinesen fällt. Das ist mehr als eiue verlorene Schlacht, das ist eine

Blamage. Die Russen werde» sich auch für den geleisteten Liebesdienst

wohl nicht mit ein paar pfüudlein Röuigiu-Chokolade abspeisen

lassen. Das kostet Bärendreck.
Der politische Gallimatthias im Osten der alten lvelt ist eiu

Hohn auf das Arbeits- und Iudustriefest in der Stadt Mirabeaus
uud Rousseaus. Man spricht seit Jahr uud Tag au jedem
europäischen Biertisch, in jedem europäischen lviukelblättcheu von
der Teilung Chinas, als ob mau das Recht zu teilen hätte,

wo man nicht Eigentümer ist. Uud wenn uuu einmal die

Chinesen den Vorposten der teiluugssüchtigen Curopäernatiouen

die Thüre weisen, so schreit man Zettermordio, als wenn das

größte Unrecht geschehen wäre. Und mau redet davon, daß kein

Land das Recht habe, sich andern Ländern zu verschließen, was ins

Detail übersetzt, etwa heißt, daß jedermann verpflichtet ist, sich von
europäischen Hausierern auffressen zu lassen, daß die Chinesenkinder

Schopenhauer uud Nietzsche und Richard lvagner studieren müssen

und die alten Chinesen zu Bairisch Bier, Frankfurter lvürstlein und

Nordhäuserschnaps greifen sollen, mögen sie wollen oder nicht.

Rultur muß seiu! Rultur à la Straußberg und Spitzeder, ?r Ia

Loyola und Monte Carlo, Rultur mit Pickelhaube, Rnute und

Italiencrdolch
So predigt der Zar, der das bis an die Thore Petersburgs

reicheude Finnland vergewaltigt, dessen vorfahren Polen zerfleischt

und der gegenwärtig die Gstseeproviuzen von der deutschen Rultur
säubert. Und ihn: beten die österreichischen Magnaten uud die pom-
merschen Laudjunker nach, lvarum auch uicht, sie bekamen ja
damals, als Rosciusko auf dem Schlachtfeld blutete, auch ihr Rnöch-

lein von des Löwen Beute! Die pommerschen Iuuker, die unter

Umständen noch konservativer sind, als der konservativste Chines,

stehen jetzt Schultur au Schulter mit deu Leuten der französischen

Tricolore und mit den Hankees, die so gern die Monroedoctrin
dozieren. Ls gibt halt nicht nur morganatische Lhen, es gibt auch

morganatische Allianzen, daher das Wort tìtu mor^unu.
lvas hätten die Rathederhistoriker dazu gesagt, wenn früher,

als China längst ein Rulturstaat war, die Mongolen von uus
verlangt hätten, daß wir psahlbauer porzellantasseu haben müßten,

was hätte Luropa dazu gesagt, weun Asien interveniert wäre um
die vom Papst eingesegnete Bertholomäusnacht oder deu veltliner-
mord zu hintertreiben? Der Chinesentusch ist schwarz, aber der

europäische Nechtsbegriff ist noch schwärzer.
Der Baselbieter" fragt daher mit Recht auf jurachinesisch:

lvai sis ha?" Und der Landschäftler antwortet: Si wais ha."

Lin freundschaftlicher ^alat vom französischen öenat.

Endlich hat gefunden ein alter Grenzhandel

Zwischen den Franzosen und dcn Schweizern Abwandel,

Und es ist ein glücklicher Anfall
Daß der Herr Deputierte Duval"
Mit seiner feinen Nase entdeckte,

Daß Savoyen den Schweizern gut schmeckte,

Und sie hatten'? schon immer gern gekapert

Ls habe bloß an Napoleon gehapert.

Und wirklich wir Schweizer dürfen trauern

Uns fehlen die gebildeten Bauern,
Alle die wandern, betteln und schaffen

Mit Murmeltieren, Pudeln und Affen,

Und Mannen, die ohne Verdruß und Sörgeli
Die lvelt entzücken mit ihrem Gergeli.

Savoyarde», französisch und zierlich

lvie alle Franzosen dankbar manierlich,

Fehlen uns leider an solchen Tagen

Als tapfere Truppen zum Nein!" sagen.

lvir haben zwar an Schnorren-Tingeltang-l
Und Volksbeglückern gar keinen Mangel,
Aber es können gehorsame Knaben

Brave Advokaten nicht genug haben;

Ls ist uns daher Lanz unbesonnen

Das schöne Savoyen dumm entronnen.

Und wir wollen für solche und andere Sachen

Die Räte in Bern verantwortlich machen I

(Lin guter Schwimmer.

A. : Schwimmen ist meine liebste Leibesübung; können Sie auch

schwimmen ?"

I.: GH freilich; wenn ich einen Schwimmgürtel trage und mir das

lvasser nicht über die Knie geht, getraue ich mich schon ordentlich weit hinaus!"

Lin nettes Gesüff.

Die Frömmigkeit in vollen Fässern von kondon strömt zum Erdenrund,

Doch kann Britannia nur verwässern das Christentum, das auf den Hund

Sie brachten, den perlend gold'nen lvein, die Rhodes und die Chamberlain!

Mein Herz will tanzen, hüpfen,

beben! D was ich Alles muß erleben!

Für mich ist wahre Götterkost die neue

Karte von der Post; weil ja die lvelt-
postjubilaren so aufmerksam und dankbar

waren! Die Jubelkarte frisch und

frei, trägt nämlich ganz mein
konterfei! Schön schlank und ohne freche

Fülle. Der Nase freilich fehlt die Brille,
weil ja das Auge sehr geschickt und

viel bedeutend nach hinten blickt. Der

rechte Arm so prächtig lang und

wie! er reicht gewißlich bis weit unter

das Knie. Sie zeigt ihren Ernst und

Pöstlerstrenge wirft Briefe von sich

eine ganze Menge. Man kann es

erraten ohne kist, daß ihr zu Füßen ein Papierkorb ist. Der linke Arm, der eben

so lange klammert stch an die Telegraphenstange; sie hat sich nämlich fest zu

verwurzeln, Eulalia könnte überpurzeln; es rollt daher in verborgenen Tücken

eine mächtige Kugel ihr in den Rücken. Das bedeutet: Die lveltpost steht fest,

eine Andere würde fliehen ins Nest. Die Jungfrau ist mutig, stark und stolz.

weil völlig geschnitzelt aus meinem Holz; und käme der Globus ste zu

zerschmettern, sie könnte behende nach oben klettern. Sie könnte schweben über alle

Hügel, gehört natürlich zum Himmelsgeflügel.' Um nicht wie gemeine Engel zu

fahren, trägt sie die Flügel am Kopf in Haaren. Gleich wie mir flattert von

der Stirne Begeisterung tief aus dem Gehirne. An der Stange hängt das

lvappen der Schweiz. Das will heißen: es ist ein Kreuz, das öfter das Volk

gar nicht erkennt, wie doch die Post so schafft und schwitzt und rennt, und ohne

drohende Streikentstehung will Niemand denken an Gehaltserhöhung, obwohl

unten zwei sprechende Zahlen dem kargen Publikum entgegen strahlen. Schließlich

erklär' ich nur noch erneut, daß mich das Kunstwerk entsetzlich freut! Jeder

Beschauer erkennt ja da hinten und vornen: Eulalia.

Ganz was and'res.
Sich mit fremden Kleidern schmücken, in entlehntem Rock gehn,

lvürde Manchen niederdrücken, würde Jedem widerstehn.

Fremde Lorbeeren aber tragen viele ohne Mißbehagen.

Mit enger Götterjugend muß des Künstlers Geist sich einen;

Dem Kritikus ist's Hochgenuß, recht greisenhaft zu scheinen.
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